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Klaus-Ulrich Rüping geht 15 Jahre nach seiner ersten Regentschaft
in die zweite. Neue Jungschützenkönig ist Leonie Mühle

Von Wilhelm Dick

¥ Rheda-Wiedenbrück. So
nah können Jung und Alt bei-
einander liegen: Ein halbes
Jahrhundert trennt die beiden
neuen Majestäten der Rheda-
er Stadtschützen, die ihre Er-
folge am Samstagnachmittag
nahezu zeitgleich feiern konn-
ten. Denn während Leonie
Mühle, frisch gebackene Kö-
nigin der Jungschützen, gera-
de ihre Trophäe, einen nahe-
zu kompletten Adler, einsam-
melte, fiel wenige Meter wei-
ter imSchießstandnebenandie
Entscheidung bei den Gro-
ßen. Diesmal jubelten die
Schützen nicht nur einemneu-
en Schützenkönig zu, denn
Klaus-Ulrich Rüping grüßt als
neuer Kaiser.
15 Jahre, nachdem er die

Stadtschützen als König re-
giert hatte, zeigte der frühere
Sportschütze Rüping einmal
mehr die größte Treffsicher-
heit und kürte sich damit zum
Kaiser. Erstmals seit Georg
Wolf anno 1999 gibt es damit
wieder diese ranghöchste Ma-
jestät. Mit diesem Erfolg ver-

süßte sich der Schützen-Kai-
ser womöglich seinen nahen
Eintritt ins Rentenalter. Als
Lehrer für Sport und Erdkun-
de unterrichtete er zuletzt in
Wadersloh. Zwischendurch
warKlausRüping 25 Jahre lang
in der freien Wirtschaft tätig,
bevor er ins Lehramt zurück-
kehrte. Der 65-jährige gebür-
tige Iserlohner lebt seit 40 Jah-
ren in Rheda-Wiedenbrück,
wo er sich 1985 dem Schüt-
zenverein zu Rheda von 1833
anschloss. Als Mitglied der
Gruppe „Treff Vier“ ging es für
ihn steil die Karriereleiter em-
por, heute bekleidet er den
Rang eines Majors. Als frühe-
rer Sportschütze und Biathlet
gehört der neue Kaiser selbst-
redend auch der Sportgruppe
der Stadtschützen an.
ZuseinerKöniginwählteder

Kaiser seine Lebensgefährtin
Iris Espelöer. Die 55-Jährige
stammt aus Lüdenscheid, ist
aber ebenfalls seit langem hier
zu Hause. Iris Espelöer ist als
Bilanzbuchhalterin angestellt,
hat sich nebenher aber auch
mit einem Büroservice selbst-
ständig gemacht und coacht

zudem Menschen mit Angst-
störungen. Zu ihrer Geburts-
stadt hält sie als Presbyterin
noch immer aktiven Kontakt.
Trotz dieser vielfältigen Bean-
spruchung ist die neue Köni-
gin überzeugt, auch ihrer Rol-
le im neuen Schützenjahr voll
gerecht werden zu können.
Bleibt dann noch Freizeit, ge-
hört diese der Liebe zur Na-
tur, dem Familienleben und
der Kontaktpflege im Freun-
deskreis.
VierThronpaare,alleausder

Gruppe „Treff Vier“, beglei-
tendieneuenMajestätendurch
ihr Regierungsjahr: Friedrich
und Conny Henrichsmeier,

Wolfgang und Ulrike Hof-
mann, Burkhard und Gaby
Sanner sowie Hans-Joachim
und Adelheid Schlottmann.
Thronoffizier ist Maike Rü-
ping, Thronadjutant ist Leo-
nard Sanner.
Ein letzter Windstoß gab

dem stolzen, mit 134 Treffern
waidwund geschossenen Ad-
ler den Rest, sodass dieser
schließlich der völlig verdutz-
ten Leonie Mühle vor die Fü-
ße fiel und sie so ausgerechnet
an ihrem 14. Geburtstag neue
Königin der Jungschützen
wurde. Zu ihrem Prinzgemahl
wählte die Gesamtschülerin
ihren Schulkameraden Ja-
nosch Ruhose.
28 Teilnehmer zwischen 14

und 23 Jahren hatten sich zu-
voreinspannendesRennenum
die begehrten Insignien des
Wappenvogels geliefert. Be-
reits mit dem vierten Schuss
holte sich Moritz Münster-
mann den Anker, die Krone
ging mit Schuss 29 an Vorjah-
reskönigin Laureen Vetere. Ei-
leen Schmidt (41) freute sich
über den Apfel, Yannik Tubes
(52) über das Zepter.

An ihrem 14.
Geburtstag schoss Leonie Mühle
im Wettstreit der Jungschützen
den Vogel ab.

15 Jahre, nachdem er erstmals auf den Schultern seiner Kameraden als neuer Schützenkönig thronte, ist Klaus-Ulrich Rü-
ping erneut in dieser Position zu sehen, diesmal als neuer Kaiser der Stadtschützen. Zu den ersten Gratulanten zählte der erste Vorsitzende Cle-
mens Tönnies (vorn, l.). FOTO: WILLI DICK

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Im Schießstand auf Pohl-
manns Hof in Rheda waren 28
Damen der Bauernschützen
zum Wettbewerb um die Da-
menkette erschienen. Alle
wollten sich die begehrte Tro-
phäe sichern.
Nach einemharten, aber fai-

ren Wettkampf unter der Lei-
tung der Schießwarte Holger
Rickfelder und Sebastian
Schlottmann siegte Ex-Köni-
gin Ann-Christin Montag. Sie

verwiesNadine Pohlmannund
Vorjahressiegerin Anne Re-
ckordt auf die Plätze. Einen
hervorragenden vierten Platz
belegt die amtierende Königin
Karin Redeker. Die Siegereh-
rung übernahmen die Schieß-
warte. Die amtierende Köni-
gin gratulierte. Auf dem
Bauernschützenfest, das vom
17. bis 19. August gefeiertwird,
wird die Vorjahressiegerin die
Damenkette an ihre Nachfol-
gerin überreichen.

Nadine Pohlmann (v. l.), Ann-
Christin Montag, Anne Reckordt und Königin Karin Redeker.

Pro Arbeit lädt zum Forum
in das Haus der Ausbildung ein

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Zum siebten Pro-Arbeit-Fo-
rum lädt der heimische Trä-
ger am Montag, 18. Juni, um
18 Uhr in sein Haus der Aus-
bildung, Am Sandberg 72, ein.
Für den Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion konnte der
AufsichtsratsvorsitzendeKlaus
Brandner zwei Referenten der
Agentur für Arbeit Gütersloh
gewinnen.
Die Entwicklung des

Arbeits- und Ausbildungs-
marktes ist entscheidend für
die Chancen auf Teilhabe am
Erwerbsleben. Marc Traphö-
ner, Geschäftsstellenleiter der
Agentur für Arbeit Gütersloh,
und Diana Glanz, Teamleite-
rin im Arbeitgeber-Service, in-
formieren über die aktuellen
Entwicklungen in OWL und

insbesondere im Kreis Güters-
loh. Neben den Herausforde-
rungen für Unternehmen so-
wie Arbeits- und Ausbildungs-
platzsuchende beleuchten die
Referenten auch die Wirksam-
keit von Leistungen der
Arbeits- und Ausbildungsför-
derung.
Nach dem Einstiegsvortrag

bestehtdieMöglichkeit fürFra-
gen und eine umfassende Dis-
kussion. Zu der Veranstaltung
in der Cafeteria „EssBares“ im
Haus der Ausbildung sind alle
Interessierten eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos, An-
meldungen werden bis Don-
nerstag, 14. Juni, angenom-
men unter Tel. (0 52 42)
57 99 70 oder an folgende E-
Mail-Adresse:

kontakt@proarbeit.biz

Der Diffkurs-9 präsentiert die Premiere von „Des Kaisers neue Kleider“
von Hans Christian Andersen in einer modernen Fassung nach Heinz Schnitzler

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Witzige und sozialkritische
Einfälle machen diese Fassung
des bekannten Märchens spie-
lenswert: Den Bediensteten am
Hofe – der Lehrerin (Sophie
Klassen), Gärtnerin (Charlot-
te Westermann), Köchin (La-
ra Droste) und den Dienerin-
nen (Christine Brill, Kathari-
na Schreiner) – werden ihre
Gehälter nicht gezahlt. Statt-
dessen verteilen der Innenmi-
nister (Marie Heil) und der
Außenminister (Wibke Cho-
lewa) auf dem Marktplatz an
die Protestierenden bunte
Bildchen mit dem Konterfei
des Kaisers „Nibelius Nobeli-
us der Achtundsiebenzigste“,
der sehr überzeugend von Jo-
natan Büyükdag gespielt wird.
Wenn er nicht auf der Büh-

ne steht, zieht er sich gerade
um. Allein die Einkleidung des
Kaisers stellte eine Herausfor-
derung dar. Die ursprünglich
eingeplanten, kaiserlichen
Kleidungsstücke landeten an
den seitlichen weißen Schall-
wänden der Aula, um die Klei-

dung im wahrsten Sinne des
Wortesmitspielen zu lassen. So
unterstützte das witzige Büh-
nenbild die Kernaussagen des
Märchens.
Für diesen kleidungssüch-

tigen Kaiser genügend reprä-
sentable Kleidungsstücke zu
finden, war selbst in einem in
38 Jahren aufgebauten Kos-
tümfundus nicht so leicht. An-
gebliche Schneider behaup-
ten, Kleider nähen zu können,

welche für die Dummen und
Faulen unsichtbar seien. Na-
türlich will der Kaiser heraus-
finden,wer in seinemReich für
sein Amt geeignet und klug ist.
Außerdem will er die außer-
gewöhnlichsten Kleider tra-
gen. Die „falschen Schneider“,
gespielt von Katharina Hei-
mann und Benjamin Gün,
überreden den Kaiser sogar,
seinVolkzumTragenvonSon-
nenbrillen zu verpflichten.

Selbst der Hofschneider (Fa-
bio Feldmann), die Hofdich-
terin (Charlotte Mielke) und
die Hofmalerin (Annica Geld-
macher) unterwerfen sich die-
sem Diktat. Angeblich werde
die Schönheit des Kaisers in
den neuen Kleidern sonst alle
blenden. Mademoiselle Frech-
dachs, die ebenbürtige Gegen-
spielerin des Kaisers (souve-
rän: Elena Disselkamp) durfte
als einzige Frau Hosen tragen,
denn die hatte sie auch an.
Nicht nur die Schauspieler

erhielten viel Lob, auch die
Tänze gefielen dem Publikum
außerordentlich,besondersdie
Choreo zu Elvis Presleys „Blue
suede shoes“. Die Grundschü-
ler und Fünftklässler folgten
dem Stück gebannt. Sie waren
besonders von den Tanzeinla-
genfasziniert,vomRock’n’Roll
über Ballett zum Rap. In der
Gegenwart angekommen zu
sein und die Bedeutung des
Märchens für uns heute deut-
lich zu machen, war der Thea-
tergruppe ein besonderes An-
liegen.

Schüler des Diffkurs-9 am Einstein-Gymnasium zeigen
einemoderneFassungdesAndersen-Märchens„DesKaisersneueKlei-
der“. FOTO: STEPHAN LAMPENSCHERF

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das monatliche Angebot „Zeit
für die Seele“ der Evangeli-
schen Versöhnungs-Kirchen-
gemeinde Rheda-Wieden-
brück richtet sich an Senioren
und alle Interessierten. Am
Mittwoch, 13. Juni, gibt es im
„Haus am Fichtenbusch“ an
der Gütersloher Straße, jetzt
Sieboldstraße 2, von 15 bis
16.30 Uhr zum nächsten Mal
dieses Angebot. Die gemein-
same Zeit lädt ein, aus ganzer
Seele zu leben und die inne-
ren Kräfte zu stärken.
„Heimat“ heißt das Motto

des kommenden Nachmittags
mit Kaffeetrinken, der von

Pfarrer Rainer Moritz gestal-
tet wird. „Wir wollen das gan-
ze Feld des Heimatlichen er-
kunden: Heimat als Herkunft,
Heimat als Gefühl, Heimat als
innerer Raum“, so der Geistli-
che. Auch jeder Teilnehmer
kann etwas zum Thema bei-
tragen. „Inder ,Zeit für die See-
le‘ wollenwir unsere Seele näh-
rendurchGeschichtenundGe-
dichte, Lieder und Musik,
durch Nachdenkliches und
Humorvolles ebensowiedurch
Stille und Gespräch“, so
Moritz.
Das Angebot ist kostenfrei,

nur für den Kaffee wird eine
Spende erbeten.

Am kommenden Freitag
endet die Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Wer von Verkehrslärm der
Autobahn, der Bundes- und
Landesstraßen, die durch Rhe-
da-Wiedenbrück verlaufen,
betroffen ist, hat noch bis Frei-
tag, 15. Juni, die Möglichkeit,
eigene Erfahrungen, Proble-
me und Ideen an die Abtei-
lung Stadtplanung zu über-
mitteln. Hintergrund ist die
Aufstellung eines Lärmak-
tionsplans, in dem die Stra-
ßenabschnitte der Straßen
untersucht werden, die mit

mehr als drei Millionen Kraft-
fahrzeugen pro Jahr belastet
sind.Anregungenkönnenauch
per E-Mail (anke.scholz@rh-
wd.de), persönlich inder8.Eta-
ge des Rathauses, Raum 804,
oder per Post an die Abtei-
lung Stadtplanung im Rat-
haus geschickt werden.
Alle untersuchtenAbschnit-

te in Rheda-Wiedenbrück sind
auch auf dem Portal des Lan-
des abrufbar unter

http://www.umgebungs-
laerm-kartierung.nrw.de

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Taufbegleitung des Pasto-
ralverbundes Reckenberg soll
stattfinden amDonnerstag, 14.
Juni, um 20 Uhr im Vitus-
haus in St. Vit. In lockerer Ge-
sprächsrunde wird es um den
Sinn der Taufe sowie den Ab-
lauf und die Symbole der Tauf-
feier gehen.Eingeladensindbe-
sonders die Eltern aus Lan-
genberg, Batenhorst, St. Vit,
Wiedenbrück und Lintel, de-
ren Kinder in den nächsten
Wochen oder Monaten ge-
tauft werden sollen. Die Ein-
ladung richtet sich aber eben-
so an Taufpaten, Großeltern
und alle Interessierten. Die
Teilnahme ist kostenlos. Um
eine Anmeldung wird bis
Dienstag, 12. Juni, unter Tel.
(0 52 42) 90 12 09 gebeten.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
JedenMontag zwischen14und
16 Uhr stehen die Schiedsleu-
te Rat- undHilfesuchenden im
Rathaus Rheda im Raum 156
zur Verfügung. Schiedsmann
Karl-Heinz Geurten und
Schiedsfrau Ute Kappelhoff
nehmen die Sprechstunde im
Wechsel wahr. Eine Termin-
anfrage unter Tel. (0 52 42)
96 33 02 oder per Mail an
Schiedsamt@rh-wd.de ist rat-
sam. Folgende Termine ste-
hen im zweiten Halbjahr zur
Verfügung: 11. Juni (Geur-
ten), 18. Juni (Geurten), 25. Ju-
ni (Kappelhoff), 2. Juli (Kap-
pelhoff), 9. Juli (Kappelhoff),
16. Juli (Geurten), 23. Juli
(Kappelhoff), 30. Juli (Geur-
ten), 6. August (Geurten), 13.
August (Geurten), 20. August
(Kappelhoff),27.August (Kap-
pelhoff), 3. September (Geur-
ten), 10. September (Geur-
ten), 17. September (Kappel-
hoff, 24. September (Kappel-
hoff), 1. Oktober (Geurten), 8.
Oktober (Geurten), 15. Okto-
ber (Kappelhoff), 22. Oktober
(Kappelhoff),29.Oktober(Ge-
urten), 5. November (Geur-
ten), 12. November (Kappel-
hoff), 19. November (Kappel-
hoff), 26. November (Geur-
ten), 3. Dezember (Geurten),
10. Dezember (Kappelhoff),
17. Dezember (Kappelhoff), 7.
Januar 2019 (Geurten). Die
Termine24.(Heiligabend)und
31. Dezember (Silvester) fal-
len aus.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Sozialdienst katholischer
Frauen Gütersloh (SKF) und
der Sozialdienst katholischer
Frauen und Männer für den
Kreis Gütersloh (SKFM) la-
den ehrenamtliche Betreuer,
Bevollmächtigte durch eine
(Vorsorge-)Vollmacht sowie
an der rechtlichen Betreuungs-
arbeit Interessierte zum Vor-
trag „Verhalten in sozialen
Netzwerken und beim Sur-
fen“ein.MedienpädagoginJes-
sica Wawrzyniak informiert
am Donnerstag, 14. Juni, über
Verhaltensweisen im Netz, die
den Teilnehmern und den be-
treuten Menschen schaden
können, und wie Cybermob-
bing, Hassrede und Co. auch
schonmitwenigen Privatsphä-
re-Einstellungen vermieden
werden können. Der Besuch
der Veranstaltung ist kosten-
los. Sie findet im Aegidius-
Haus in der Lichtestraße 3 in
Rheda-Wiedenbrück von 19
bis 20.30 Uhr im Raum „Saal“
(im ersten Stock rechts) statt.
Anmeldung bis zum 13. Juni
unter Tel. (0 52 42) 9 02 05 16
oder (0 52 41) 1 6125.


